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Der St r a ? s o nbahnfahrpr ^ i s um 26 . Mc. i4

Morgen,Donner ? tag ( Feiertag ),gilt auf der Straßenbahn und

Stadtbahn der Sonntag ? fahrprois,Die Frühfahrseheino,Hin - und Rückfahr-

FChoino , . ochcnkarton sowie aer Kloinzonen - unü Kurzst reckentarif haben

daher keine Gültigkeit . Hingegen gelten die Sonn - una Feiertag ? fahrschei-

n0 zu 4 ? Hpf innerhalb der Wiener Gerneinaogrenze während dar ganzen

Betriebsdauer,nur muss aio erste Fahrt bi ? 1? Uhr angetreton werden.

Die kombinierten Sonn - una Feiert ags - Rückfahrscheine für Straßenbahn

una Reioh ? bahn gelten ebenfalls wahrena aer ganzen Betriebszeit,

Der Autobusbotriob durch die Innere Staat ist morgen ein¬

gestellt . Betrieben worden nur aio Autobuslinien auf den Kahlenberg,

nach Salmannsdorf,zum Döblinger Friedhof von 12 Uhr 50 bis 15 Uhr $ 0

und die Sonntagslinie Hictzing - Stcphansplatz - Praterstorn von 12 Uhr 30

bis 19 Uhr 30.

Die städtischen Bäder am Feiertag,

Morgen,Donnerstag ( Feiertag ) , sind die städtischen Dampf - ,
eannen - und Brausebäder von 7 Uhr bis 12 Uhr und die Schwimmhallen-

bäüor von 8 Uhr bis 19 Uhr in Betrieb.
Die städtischen Sommerbaaer sind ganztägig offen.
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Zweite Ausgabe

N ^ uo Strassen - und KanaIbautcn in »/ien.
Die wichtigsten ArbeitsVergebungen der Stadt ien,die Bürger¬

meister Dr . Ing. IMjSubacher in dieser Woche genehmigte , sind vornehmlich Stras¬
sen —und nan ^ 1bautc n , di zusammen Ausgaben von rund 600 . 0C0 RM erfordern,
nie Linzerstrasso erhält in dom Stück von d ^ r Utcnoorfgassc bis über das
Linionamt hinaus ein neu ^ s Kleinsteinpflaster und beiderseitige betonier¬
te Radfahrwege,Die sc Arbeit allein wird mehr als 200 . 000 RM kosten . In der
Gumpendorferstrassc sollen die Strassenbahngloiso in der Strecke zwischen
d ^ r Amorlingstrassc und der Kasernengassc zur Verbesserung der Verkehrs-
Verhältnisse umgelegt werden,Boi dieser Gelegenheit wird in diesem Teil¬
stück der Gumpendorferttrassc auch das schon sehr schaa - hafto Pflaster
durch ein neues Granitwürfolpflastor auf Betonunterläge mit Asphaltfugon-
verguss ersetzt werden . Im Anschluss an die schon bestehende Betonstras sen-
docke wird die Theodor Sickeigasse im 10,Bezirk bis zur Laacrstrassc in
gleicher Art befestigt,In der Rechten Mionzoilo und in der Hamburgerstras¬
se worden die Gehsteige oberhalb und unterhalb der Ko11enbrüekongassc durch
nouo Asphaltgohsteigo ersetzt . Schliesslich ist noch erwähnenswert,dass
für Zwecke des Strassonbauos 6 . 000 GranitWürfel im Werte von lo . OGO RM
nachbestellt wurden , -

Her Kanalbau in d ^ r Rotundenr . 11 e .e ' steht vor d ^ r Voll ^ nuung ^Xn,
Fortsetzung dv,r Prut ^ r - Kanalisierung wird . nun . ein mehr - als &QQ Meter lan¬

ge s Kanalstück in der Hauptalloo . in Angriff genommen,das den Anschluss an
den Kanalstrang in der Rotundenallco bildet . Anlässlich der Gloisauswochs-

lungon der Strassonbahn in der Gumponoorferstrasse kommt dort auch ein Teil

des bestehenden Hauptunratskanales zum Umbau . Ein anderer Kanalumbau im 6.
Bezirk betrifft die Proschkogasso,die dio Linke Wienzeile mit der Magda-
lonenstrasse verbindet . In der Inneren Stadt wird der Kanal in der Johannes¬

gasse von der Kärtnorstrasso bis zur Einmündung in eie Seilerstätto umgo-
baut,Schliosslich ist noch ein Kanalbau in der Grünbergstrasso im 12 . Be¬

zirk zu nennen,der anlässlich der NeuhorStellung dieser Strasso in der Rich¬

tung von der Tivoligasse gegen die Maria Thorosienbrüeko ausgeführt wird.

Die Beisetzung von Hildegard Lueger.
Heute nachmittag wurde auf dem Zontralfriodhof Fräulein Hildc-

gerd Lueger zu Grabe getragen,Dio Verstorbene war die Schwester des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und hat diesem gemeinsam mit ihrer Schwester Rosa

den Haushalt geführt . Sic stand im J2 . Lebensjahr.
Das nationalsozialistiioho Wien wird die grossen Verdienste

stets zu würdigen wissen,ai ^ sich Lueger um unsere deutsche Staat erworben

hat . Die Dankbarkeit una Verehrung gegenüber diesem grossen deutschen Manne

gilt naturgemäss auch den Mitgliedern seiner Familie . Zum Zeichen dafür hat

Bürgermeister Dr . Ing c Noubachor die Beerdigung der Verstorbenen auf Kosten

der Gemeinde Wien ungeordnet . An der Seite ihres Bruders . in der Krypta der
Dr . Karl Lucgor - Godäcntniskircho,wurde Hildegard Lueger bestattet*

In Vertretung des dienstlieh verhinderten Bürgermeisters wohnte
Präsidialvorstand Sonatsrat Dr . S chutovits der Beisctzungsfuiorlichkoit bei
und legte im Namen des Bürgermeisters am Sarge einen prächtigen Kranz nie¬
der , dessen Schleifen die Aufschrift trugen : " Die Stadt Wion - dor Schwester
und Kameradin des gewaltigsten deutschen Bürgormeisters aller Zeiten ' * .
Mit diesen Worten hat Adolf Hitler in seinem Buch " Mein Kampf " dom Bürger¬
meister Lueger ein unvergängliches Denkmal gesetzt . Im Zeichen aioses Füh-
rorwortos stand auch die Beerdigung Hildegard Luegers,der letzten Trägerin
eines historischen Namens.
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